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welche nicht unerhebliche Ausbeute gewähren, die Polnischen 
und Ungarischen, welche, nachdem die Polnischen Annalen 
schon im 19. Bande herausgegeben sind, weniger Material für 
Deutsche Geschichte bieten, sich anschliessen: auch mit der 
Bearbeitung dieser ist der Anfang gemacht. — Dann folgen 
die Italienischen Schriftsteller der Zeit, soweit sie nicht als 
Annalen im 18. und 19. Bande Platz gefunden haben. Zu­
nächst für diese ging Dr. Holder-Egger im Lauf des Jahres 
nach Rom und arbeitete ausserdem in Modena, hauptsächlich 
mit dem Sicardus, den verwandten Aufzeichnungen zur Ge­
schichte von Reggio und dem Salimbene beschäftigt, dessen 
sehr umfangreiches Werk bisher nur auszugsweise gedruckt, 
aber im Originalmanuscript des Autors auf der Vaticana er­
halten ist und hier grossentheils abgeschrieben werden konnte. 
Ebenda gelang es Geh. Rath Waitz von dem durch Prof. 
Monaci aufgefundenen interessanten Gedicht über die ersten 
Jahre Friedrich I. eine vollständige Abschrift zu gewinnen, 
für welche jener in liebenswürdigster Weise sowohl seine früher 
gemachte Copie wie die Vergleichung einer älteren in Mailand 
erhaltenen Abschrift zur Verfügung stellte, mit deren Hülfe 
die oft fast erloschene Schrift des Codex in kürzerer Zeit, als 
es sonst möglich gewesen wäre, entziffert und ein zuverlässiger 
Text hergestellt werden konnte. — Andere Arbeiten in Rom, 
Neapel und Florenz waren den Gesta pontificum Romanorum 
gewidmet, worüber im Neuen Archiv nähere Auskunft gegeben 
ist. — Einiges geschah auch für die Karolingischen Vitae im 
15. Band, der die früher in der Reihe der Bände gelassene 
Lücke ausfüllt, aber kaum ausreichen wird, um alle vor­
liegenden Nachträge zu umfassen. Der Druck hat regel­
mässigen Fortgang gehabt. Dasselbe gilt von dem 1. Bande 
der Scriptores rerum Merovingicarum, dessen zweite Abthei­
lung die Miracula und einige andere kleine Schriften des 
Gregor von Tours umfasst, der weitaus grössere Theil von 
Dr. Krusch bearbeitet, die Vita sancti Andreae von 
Dr. Bonnet in Montpellier. Auch das Sachregister ist fertig, 
an einem ausführlicheren Index Latinitatis wird gearbeitet. — 
Die neue Octavausgabe der Gesta Friderici I. von Bischof 
Otto von Freising und Rahewin, von der im vorigen Bericht 
die Rede war, liegt fertig vor. Ebenso ein späteres Chronicon 
Moguntinum, das Prof. Hegel in Erlangen zuerst wieder auf­
gefunden und vor einiger Zeit im 18. Band der von der histo­
rischen Commission in München herausgegebenen Städte­
chroniken mitgetheilt hat, das aber wegen der Beschaffenheit 
der sehr verderbten Handschrift eine wiederholte Bearbeitung 
verdiente. Wenn das Werk in einer der verschiedenen Reihen 
der Scriptores erst später Aufnahme finden kann, so schien 
es doch hier, wie in einzelnen Fällen früher, angemessen, 


